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Damit Ihr Kind die Freude
an der Musik entdecken kann,
brauchen Sie noch kein
Klavier zu kaufen.

Sie können es bei uns mieten. So geben Sie
Ihrem Kind für wenig Geld die Möglichkeit das

Klavierspiel zu probieren. Wenn Sie später ein
Klavier bei uns kaufen, rechnen wir Ihnen den
Mietbetrag grosszügig an.
Wir beraten Sie gerne. Kommen Sie einfach
bei uns vorbei.

Chur
Alexanderstr. 14
Tel. 081/22 8969 Jecklin

Da grub das Kind unter das Bäumchen und fand ein Mäusenest unter
seinen Wurzeln.

Wo das Volk serbt und leidet, da sucht nur ein Tor ihm dadurch zu
helfen, daß er die äußern Zeichen seines Elendes den Augen oberflächlicher

Beobachter entrückt. Wer nieht Tor ist, der gräbt in jedem Fall, wo
er das Volk leiden sieht, den Mäusen nach, die ihre Nester gerne ins
Dunkle unter den Boden eingraben und ungesehen an den zarten Wurzeln

des Volkssegens nagen und sie verderben.
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